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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen
Foto:  Meininger Jonas, St. Oswald.

Ausgabe Nr. 153
15. Dezember 2023- 15. Januar 2024

Frohe Weihnachten

und 

ein gutes neues Jahr
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MeineGemeindeAktiv

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unser Blick und unser Tun  
bleiben weiterhin bürgernah,  

regional und unabhängig  
flexibel.

Unser 2. Bürgermeister  
David Segl und die FBL  
wünschen Euch ein paar  

erholsame Tage im Kreise der 
Familie, ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und ein gesundes 
Jahr 2024.

Euere  
Freie Bürgerliste St. Oswald-Riedlhütte - 

FBL

Neues Glasherz in Riedlhütte
Der Glaskünstler Florian Köck aus Riedlhütte hatte vor einigen Jahren 
ein Glasherz gefertigt und an der Ortszufahrt Riedlhütte aufgestellt. 
Dieses wurde jedoch bei einem Unfall so sehr beschädigt, dass es 
irreparabel war. Nun wurde von Florian Köck ein neues Glasherz ge-
schaffen. Diesmal wurde es an der Bushaltestelle an der Paul-Friedl-
Mittelschule aufgestellt. Das Glasherz, eingerahmt von zwei Bäumen, 
wurde auf einem großen Findling angebracht. Die Metallarbeiten er-
ledigte Klaus Schrönghamer. Bürgermeister Waiblinger freut sich, dass 
zwei Künstler aus der Gemeinde zusammenarbeiten und so, schöne 
Unikate geschaffen werden. Florian Köck und Andreas Waiblinger sind 
sich einig, dass das Glasherz sich sehr gut an diesem Standort einfügt. 
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Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters Andreas Waiblinger

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in wenigen Tagen neigt sich das Jahr 2023 
dem Ende zu. Zum Ende eines Jahres wird 

der ein oder 
andere Bilanz 
ziehen und sich 
fragen: „Wie war 
das Jahr 2023 für 
mich persönlich? 
War es ein Gutes 
oder Schlechtes 
Jahr? Was war das 
schönste Ereig-
nis? Oder welcher 

Schicksalsschlag hat mich 2023 ereilt?“

Jeder von uns hat 2023 wie die Jahre zuvor 
viele Erfahrungen machen können oder gar 
machen müssen. Da aber nicht jeder gleich 
ist, kommt es speziell und individuell auf sich 
selbst an, ob es ein gutes oder ein schlechtes 
Jahr war. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, glauben Sie 
es mir, ich bin nicht mal bei mir sicher, ob es 
ein gutes oder schlechtes Jahr war. Zum einen 
war es für mich persönlich als Privatmensch 
ein gutes Jahr. Die Familie, mein Rückzugsort, 
war stets für mich da und hat sich erweitert - 
„aus guten Freunden, wurde Familie“. Zudem 
durfte ich bei vielen Trauungen das Ehever-
sprechen abnehmen. Aber ich bin auch dank-
bar, dass ich gesund geblieben bin und keine 
Verletzung oder Erkrankung erleiden musste. 
Zudem, und nun komme ich zur beruflichen, 
zur gemeindlichen Seite, bin ich froh, dass ei-
nige Projekte abgeschlossen werden konnten: 
Die Restarbeiten (mit kleinen Ausnahmen) 
bei der Erneuerung der Trinkwasserleitung in 
Reichenberg wurden ebenso abgeschlossen, 
wie die Verlegung der Verbindungsleitung 
von Reichenberg nach Höhenbrunn. Außer-
dem wurde nun endlich der Hochbehälter St. 
Oswald fertiggestellt. 

Weitere Baumaßnahmen stehen in unserer 
Kommune in den nächsten Jahren an. Dies 
ist ein Stauraumkanal sowie Ertüchtigungen 
von Bauwerken der Abwasserentsorgung in 
Riedlhütte. Zudem müssen wir noch Bauwer-
ke für die Abwasserentsorgung im Bereich St. 
Oswald ertüchtigen.

Leider konnten wir in vielen Bereichen 
nicht die notwendigen und teilweise auch 
schon abgestimmten Baumaßnahmen 
durchführen, da wir im Sommer in eine 
finanzielle Schieflage gekommen sind. Wir 
mussten eine Haushaltssperre verhängen 
und den Haushalt auf ein Minimum zu-
sammenstreichen. Viele Projekte, welche 
für Sie geplant waren, konnten nun nicht 
mehr realisiert werden.

Was passierte von Seiten der Verwaltung, 
des Gemeinderats oder des Bürgermeis-
ters, werden Sie sich fragen? Wir versuch-
ten, alle Mittel und Hebel in Bewegung zu 
setzen, mit Unterstützung des Landrat-
samtes und der Regierung von Niederbay-
ern, um unsere Gemeinde handlungsfähig 
zu halten. Dies ist uns gelungen, aber mit 
drastischen Einschränkungen!!

Letztlich wurden uns von Bayerischen 
Staatsministerium der Finanzen und Hei-
mat eine Stabilisierungshilfe und eine 
Bedarfszuweisung in Höhe von 1,545 Mio 
Euro zugesagt. Ich hoffe, dass wir den 
Bescheid und das Geld bald erhalten wer-
den. In diesem Zusammenhang möchte 
ich mich ganz herzlich beim Landratsamt 
Freyung-Grafenau mit Landrat Sebastian 
Gruber, den Mandatsträgern im Bund und 
Land unseres Landkreises und bei der Re-
gierung von Niederbayern bedanken. Die-
se Behörden und Abgeordneten haben uns 
nach besten Kräften unterstützt. 

Aber ich möchte es nicht unerwähnt las-
sen, mich auch bei Ihnen, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, für Ihr Verständnis, Ihre 
Geduld und Ihre Unterstützung bedanken. 
Dies ist nicht selbstverständlich und er-
fordert auch ein hohes Maß an objektiver 
Betrachtung. Vielen herzlichen Dank dafür!

Ein kleiner Ausblick auf 2024, welcher bei 
den Neujahrsgrüßen in der nächsten Aus-
gabe unseres Rachelblatts ausführlicher 
beschrieben wird: Uns wurden viele Maß-
nahmen auferlegt, welche aber in enger 
Abstimmung mit den verantwortlichen 
Behörden und Büros abgesprochen wer-
den. Für mich ist dabei immer wichtig, die 

Belastung für meine, für unsere Bürgerinnen 
und Bürger, so gering als irgendwie möglich 
zu belassen. Jedoch lassen sich die ein oder 
anderen Kostensteigerungen nicht vermei-
den, da uns diese auch auferlegt werden. 
Ich bin dennoch zuversichtlich, dass 2024 ein 
besseres Jahr für unsere Gemeinde werden 
wird. 

Zum Schluss möchte ich mich bedanken, 
beim Gemeinderat, bei den Mitarbeitern in 
der Verwaltung und des Bauhofes, bei un-
serem Team im Kindergarten St. Oswald, un-
serem Reinigungspersonal, dem Schulhaus-
meister sowie unserem Kümmerer. Aber ich 
sage auch danke bei allen Einrichtungen und 
Institutionen unserer Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte für die vertrauensvolle und sehr 
gute Zusammenarbeit. Ich bedanke mich 
bei den gemeindlichen Feuerwehren für ihr 
außerordentliches Engagement für die Allge-
meinheit und die sehr gute Zusammenarbeit. 
Ich sage danke an alle ehrenamtlich Tätigen, 
den Vereinsmitgliedern, Vorstandschaften 
und vor allem deren 1. Vorsitzenden. Ihr alle 
seid unverzichtbar für den Zusammenhalt in 
unserer Gemeinde. 

Und nicht zuletzt sage ich all denjenigen 
Dank, welche sich tagtäglich für die Allge-
meinheit einbringen, ohne im Vordergrund 
zu stehen.

Ein herzliches Vergelts Gott Ihnen Allen!!
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche und friedli-
che Adventszeit sowie ein schönes, gesegnetes 
Weihnachtsfest mit Ihren Familien. Vielleicht 
denkt der ein oder andere auch an diejenigen, 
denen es nicht so gut geht und die allein sind. 
Ich wünsche Ihnen einen „guten Rutsch“ ins 
neue Jahr, bleiben Sie gesund

St. Oswald, den 22.11.2023
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Winterdienst / Termine 2024

Redaktionsschluss 15. Januar - 
bis 15. Februar 

18. Dezember 2023 bis 12 Uhr

Liebe Leserinnen und Leser 
des Rachelblatts, 
ich wünsche Ihnen für die 
letzten Wochen im Jahr 
eine ruhige, besinnliche und 
staade Weihnachtszeit. So, 
dass all Ihre Wünsche und 
Träume in Erfüllung gehen.
Ebenfalls einen guten Start 
in das neue Jahr 2024.

Ihre
Christina Graf

nächste Gemeinderatssitzung 
voraussichtlich:

14. Dezember 2023

Termine 2024 für das Rachelblatt

Gerne möchte ich Ihnen hier einen kurzen 
Auszug aus den Redaktionsschlüssen für das 
Jahr 2024 geben. Natürlich finden Sie dann 
auch immer ein Heft zuvor auf Seite 2 den 
nächsten Redaktionsschluss.
Der Redaktionsschluss ist immer an dem an-
gegebenen Tag bis 12 Uhr. Später eingereich-
te Daten können leider nicht berücksichtigt 
werden.
Die Verteilung erfolgt dann bis zum 15. des 
Monats.
15. Januar-15. Februar 18. Dezember
15. Februar- 15. März 25. Januar
15. März - 15. April  22. Februar
15. April - 15. Mai  25. März
15. Mai - 15. Juni  25. April
15. Juni - 15. Juli  23. Mai
15. Juli - 15. August 25. Juni
15. August - 15. September 25. Juli
15. September-15. Okt. 22. August
15. Oktober - 15. November 25. September
15. November - 15. Dez. 22. Oktober
15. Dezember - 15. Januar 25. November
15.Januar - 15. Februar 25 18. Dezember

Winterdienst 2023/2024
Der Winter steht vor der Tür und im Zuge dessen müssen verschiedene Vorkehrungen getrof-
fen werden. Mitarbeiter des Bauhofes werden auch im kommenden Winter dafür sorgen, 
dass die Gemeindestraßen in zufriedenstellender Weise geräumt und gestreut werden.
Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken
In den Straßenraum ragende Äste und Büsche hindern die Winterdienstfahrzeuge und ge-
fährden andere Verkehrsteilnehmer. Es besteht die Verpflichtung, im Bereich des Verkehrs-
raumes bei Straßen und Gehwegen Bäume, Sträucher und Hecken soweit zurückzuschnei-
den, dass das Lichtraumprofil der Straße nicht beeinträchtigt ist. Die Situation verschärft 
sich gerade im Winter, wenn Schnee die Äste und Zweige nach unten drückt!
Sofern die gesetzliche Verpflichtung noch nicht erfüllt wurde, bitten wir dies umgehend zu 
erledigen. 
Parkende Fahrzeuge
Die Durchführung des Räum- und Streudienstes wird innerorts häufig durch parkende Fahr-
zeuge stark behindert bzw. auf schmalen Straßen ganz unmöglich gemacht. Es wird gebe-
ten, an schmalen Straßen, unübersichtlichen, engen Kurven bei Schnee- bzw. Eisglätte im 
eigenen und im Interesse der Anwohner nicht zu parken. Räumfahrzeuge benötigen eine 
freie Straßenbreite von mindestens 3,50 m. Schlimmstenfalls kann dieser Abschnitte nicht 
geräumt werden. 
Streukisten
Die Gemeinde stellt im Bereich von Steigungen und Kreuzungen, die u.a. auch für Fußgän-
ger gefährlich werden können, Streukisten auf. Die Gemeinde weist darauf hin, dass dieses 
Streugut ausschließlich zur Sicherung der Gehwege bzw. Straßen-Kreuzungsbereiche zur 
Verfügung steht. Es dient nicht dem Eigengebrauch möglicher Anlieger!
Schnee- und Loipenzeichen
Die Schnee- und Loipenzeichen sind Eigentum der Gemeinde. Sie sind für die Winter-
dienstfahrer unerlässlich, gerade bei Nacht und Schneetreiben sind sie eine wichtige 
Orientierungshilfe.
Schneezeichen fallen um, werden durch die Fahrzeuge oder den Räumschnee abgebrochen, 
aber auch mutwillig ausgerissen und entfernt.
Wir bitten daher die Anlieger derartige Schneezeichen möglichst wiedereinzusetzen oder 
an geeigneter Stelle anzulehnen, bereitzuhalten, damit sie wieder nachgesetzt werden 
können. Auch wenn sie abgebrochen sind, kann sie die Gemeinde immer noch verwenden.
Mitarbeiter für den Handräumtrupp gesucht
Die Gemeinde ist noch immer auf der Suche nach Mitarbeitern auf geringfügiger Basis für 
die Handräumung. Der Handräumtrupp hat eigentlich die wichtigste Aufgabe im Winter-
dienst zu erfüllen! Er befreit nämlich Bushaltestellen und Einrichtungen wie den Kinder-
garten St. Oswald von Eis und Schnee und sichert daher den Kleinsten unserer Gesellschaft 
einen sicheren Schulweg bzw. einen sicheren Aufenthalt im Kindergarten. Denkbare wäre 
auch, eine Art Patenschaft für ein nahegelegenes Bushäuschen zu übernehmen und gegen 
eine Ehrenamtspauschale dieses verkehrssicher zu halten. Sollten Sie Interesse haben, so 
sprechen Sie uns an (Bgm. Andreas Waiblinger, GL Nina Vater – 08552 /96 11 10) 

Zusammenfassend möchten wir feststellen, dass es unmöglich ist, einen perfekten Winter-
dienst, sowohl von privater Seite als auch von öffentlicher Seite zu praktizieren. Bemühen 
sollten wir uns jedoch um eine richtig verstandene Solidarität, damit wir die eigentlich nicht 
zu großen Probleme, die durch das „herrliche Weiß“ entstehen, gemeinsam und verständ-
nisvoll bewältigen. Wir sind sicher, dass wir auf dieser Basis durch den Winter kommen wer-
den und ihm dabei auch seine schönen Seiten abgewinnen können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Einen schönen und unfallfreien Winter 
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Veranstaltungskalender

St. Oswald / Waldhäuser
24.12. - Weihnachten: 

15 Uhr Kinderkrippenfeier (Klosterspatzen)
17 Uhr Christmette in Waldhäuser

22 Uhr Christmette in der Pfarrkirche 
(Oswaldichor)

*** 
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 10 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 

St. Oswald: 10 Uhr   Waldhäuser: 8:30 Uhr
***

31.12. - Jahresschlussgottesdienst 17 Uhr
***

01.01. - Neujahr: 10 Uhr
***

06.01. - Hl. Dreikönige: 10 Uhr

Öffnungszeiten der  
Tourist-Information

24.+25+26.12.2023 geschlossen
31.12.2023  geschlossen
01.01.2024  geschlossen
06.01.2024  geschlossen
Zwischen den Feiertagen und ab 02.01.2024 
wieder normale Öffnungszeiten.
Mo., Di., & Do. 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 17Uhr 
Mi. & Fr. 9 bis 12 Uhr
Einige Partner Touristinfos haben während der Feiertage ge-
öffnet. Näheres entnehmen Sie der Ferienregion Homepage 
www.ferienregion-nationalpark.de.

Riedlhütte
24.12. - Weihnachten: 
14:30 Uhr Kindermette
21:30 Uhr Christmette

***
25.12.- 1. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr

***
26.12. - 2. Weihnachtsfeiertag: 8:30 Uhr 

***
31.12. - Jahresschlussgottesdienst:17:30 Uhr

***
01.01. - Neujahr: 17:30 Uhr

***
06.01. - Hl. Dreikönige: bitte Pfarrbrief 

entnehmen

Mitte Dezember:
Sonntag, 10. Dezember: Weihnachtsfeier des VdK Ortsverband St. 
Oswald in der Pizzeria „Luigi“ um 11 Uhr.
***
Donnerstag, 14. Dezember: Vorweihnachtlicher Senioren-
nachmittag im Pfarrheim St. Oswald um 14 Uhr.
***
Samstag, 16. Dezember: Weihnachtsfeier der FFW Höhenbrunn 
im Gasthaus Bauer, Höhenbrunn um 19 Uhr.
***
Mittwoch, 20. Dezember: Wintersonnwendfeier mit Verköstigung 
und kleinem Adventsverkauf. Der Erlös ist für die Kinder- und Jugendfeu-
erwehr. Ab 16.30 Uhr am Feuerwehrgerätehaus Riedlhütte.
***
Freitag, 29. Dezember: Christbaumversteigerung der FFW St. Os-
wald im Feuerwehrhaus in St. Oswald um 19 Uhr.
***
Anfang Januar
Montag, 1. Januar (und immer montags): Winterzauber rund 
ums Moor. Anmeldung unter 0800 0776650 bis spätestens einen Tag 
vorher. Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben. Bei Schnee-
mangel findet die Führung ohne Schneeschuhe statt. 10 Euro pro Per-
son, bis 18 Jahre frei. Schneeschuh Leihgebühr 8 Euro.
***
Sonntag, 7. Januar: Benefizkonzert zur Weihnachtszeit in der Pfarr-
kirche St. Oswald um 17 Uhr.

Vorankündigungen
21.-24. Mai: Pilger- und Studienreise nach Rom 2024: Im Programm 
ist enthalten: St. Paul vor den Mauern – Calixtus Katakomben – Pap-
staudienz – Innenstadt – Antikes Rom – Kirchen Roms – Vatikan. H.H. 
Stadtpfarrer Kajetan R. Steinbeißer ist als geistliche Begleitung dabei. 
Der Pauschalpreis beträgt 1.190,00 €, EZ-Aufpreis 90,00 €. Information 
im Pfarrverbandsbüro Grafenau Tel. 08552/1271

Sonstiges
Baumwipfelpfad im Dezember von 9:30 Uhr bis 16 Uhr geöffnet. 
Bis 24. März dienstags und mittwochs geschlossen. Letzter Einlass 
15 Uhr. In den Weihnachtsferien ist der Pfad täglich geöffnet. 24.12 
geschlossen.
***
Glasscherben Köck: Bis 19. Dezember Betriebsurlaub. Ab dann wie-
der zu den gewohnten Winteröffnungszeiten geöffnet. DI bis FR 10 - 
17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr.
***
jeden Donnerstag: Toastabend  Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl. Anm. unter 08553 979004.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973

kirchliche Termine

Christbaumabfuhr Weihnachten 2023

Wie alle Jahre bietet die Abfallwirtschaft-Gesellschaft Donau-Wald 
mbH auch heuer wieder nach Weihnachten die kostenlose Abholung 
und Verwertung von Christbäumen an. An folgenden Tagen können 
die Christbäume im Recyclinghof St. Oswald abgegeben werden:
Freitag, den 05.01.2024  von 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag, den 12.01.2024  von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag, den 13.01.2024   von   9.00 bis 12.00 Uhr
Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume angenommen werden. Es dürfen sich 
keine Metallteile (z.B. Schrauben) mehr am Baum befinden. Die Bäu-
me dürfen nur dem Personal des Wertstoffhofes übergeben werden.
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Gästeehrung / Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Gästeehrung
am 19. Oktober durften Stefanie Finger und David Segl, 2. BGM in der 
Hundepension/Fewo Günter Ranzinger Michael und Sylvia Lehnert 
zum 10. jährigen Jubiläum beglückwünschen. 

Fit für den Ernstfall
Dass sie fit sind für den Ernstfall bewiesen kürzlich erneut acht Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Haslach. Angeführt von Kom-
mandant Gerhard Thamm, übte die Truppe auf dem Vereinsgelände 
des WSV Haslach einige Male für das Leistungsabzeichen ‚Die Gruppe 
im Löscheinsatz‘. Die Aufgabenstellung beinhaltete den geordneten 
Aufbau eines fingierten Löscheinsatzes mit der Vornahme von drei C-
Strahlrohren und in diesem Fall die Wasserentnahme aus dem Weiher 
des WSV Haslach. Hierzu musste eine Saugleitung zur Tragkraftspritze 
TS 8/8, aufgebaut werden. Verschiedene Knoten und Stiche mussten 
unter Einhaltung bestimmter Zeitvorgaben gebunden werden. Im 
Theorieteil wurde Gerätekunde und allgemeines Wissen abgefragt. 
Das Schwierige beim Aufbau der Löschleitungen ist das Einhalten des 
vorgegebenen Zeitlimits von 240 Sekunden, wobei jeder Fehler als 
zusätzliche Sekunden angerechnet werden. Also musste jeder Hand-
griff der Mannschaftsmitglieder sitzen um möglichst die maximale 
Punktzahl zu erreichen. Eine Mannschaft setzt sich zusammen aus 
Angriffstrupp, Wassertrupp, Schlauchtrupp, Melder, Maschinist und 
Gruppenführer zusammen.
Unter den strengen Blicken des Schiedsrichterteams, Martin Biebl, 
Günther Feicht, Robert Stöckl und Siegfried Wolf absolvierte die Trup-
pe die gestellten Aufgaben mit Bravour. Bei einer kleinen Feier dankte 
Kommandant allen Teilnehmern für ihren persönlichen Einsatz und 
betonte, dass es nicht immer einfach war alle Teilnehmer terminlich 
unter einen Hut zu bringen. Aber schließlich heißt es in Haslach nicht 
umsonst „Hosla aktiv“, so dass alle Kameraden die Prüfung erfolgreich 
ablegten. Bei der anschließenden Verleihung der Abzeichen dankte 
KBM Robert Stöckl den Absolventen für ihren ehrenamtlichen Einsatz 
und hob die Wichtigkeit der Freiwilligen Feuerwehren hervor. Dass 
die alltäglichen Handgriffe sitzen haben die Gruppe im Löscheinsatz 
gezeigt. 
Leistungsabzeichen
Gold-Blau: Florian Köhl, Thomas Köhl, Paul-Peter Ranzinger
Silber: Julian Denk, Sven Halfar, Marco Schwarz
Bronze: Peter Besendorfer*, Manfred Niedermeier*
(*zum 2. Mal abgelegt) 

NaturVision-Filmtage für Schulen im 
Nationalpark
Die Woche vom 16. bis 22. Oktober stand ganz im Zeichen der „Na-
turVision 2023“. Alle Schülerinnen und Schüler der Heinz-Theuerjahr-
Schule machten sich deshalb an unterschiedlichen Tagen mit ihren 
Klassenlehrerinnen und ihrem Klassenlehrer auf den Weg ins Hans-Ei-
senmann-Haus. Es konnte zwischen 6 Filmen, die auf dem Programm 
standen, ausgewählt werden. Die Wahl fiel auf die Filme Nr. 2: „Pia 
und die wilde Natur“, der die Regen- und Überflutungswälder und den 
Tier- und Umweltschutz thematisierte und auf Film Nr. 3: „Storms Welt 
schmilzt“, der Favorit war. Beide Filme waren eindrucksvoll und infor-
mativ und alle Kinder waren sich darüber einig, dass die Filme eine 
Bereicherung für den Unterricht sind und das Angebot nächstes Jahr 
gerne wieder angenommen werden wird.  HTS

Text: Bettina Baumann
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Aus den Schulen

Tag der Berufe an der Realschule Grafe-
nau
In der heutigen Zeit, in der die berufliche Zukunft für junge Menschen 
von entscheidender Bedeutung ist, bietet die Staatliche Realschule 
Grafenau eine wertvolle Gelegenheit, den Schülern der 9. Jahrgangs-
stufe einen Einblick in die Vielfalt der Berufswelt zu gewähren. Der 
alljährliche, schon traditionelle „Tag der Berufe“ hat sich zu einem Hö-
hepunkt im Schulkalender entwickelt und bringt Schüler, Unterneh-
men und Bildungseinrichtungen zusammen, um die Weichen für die 
berufliche Zukunft der jungen Menschen zu stellen.
Über 25 Unternehmen und Bildungseinrichtungen, darunter Refe-
rentinnen und Referenten der wichtigsten regionalen Ausbildungs-
betriebe, der weiterführenden Schulen für Krankenpflege, EDV, Phy-
siotherapie und Fremdsprachen, sowie die FOS, BOS und HOT boten 
den Schülern die Möglichkeit, in die vielfältige Welt der Berufe ein-
zutauchen. Die Organisatorin des Tages, Studienrätin Alexandra Beer, 
freute sich, dass sie darüber hinaus auch die Vertreter von Polizei und 
Bundespolizei zu diesem besonderen Tag begrüßen durfte. 
Ca. 40 verschiedene Ausbildungsberufe wurden den Jugendlichen in 
diesem Rahmen vorgestellt. Dabei wurden reichlich Informations-
material verteilt und erste Kontakte für eventuelle Betriebspraktika 
geknüpft. Fachoberschulen oder Berufsfachschulen boten sich als 
Alternative für all diejeni-
gen an, die nach der Re-
alschule keine duale Aus-
bildung anstreben. Auch 
über die Beamtenlaufbahn 
konnten erste Eindrücke 
gesammelt werden. Auch 
Frau Pflanzl von der Bundesagentur für Arbeit, die die Realschüler in 
der 9. und 10. Klasse auf dem Weg in die Berufswelt begleitet, fehlte 
an diesem besonderen Tag nicht.
Der „Tag der Berufe“ an der Staatlichen Realschule Grafenau war so-
mit nicht nur eine Informationsveranstaltung, sondern eine Reise 
zur beruflichen Zukunft, die Schülern die Türen zur Welt der Arbeit 
öffnete. Möglich ist diese Veranstaltung allerdings nur durch die gute 
Zusammenarbeit mit den vielen externen Partnern, die sich Jahr für 
Jahr die Zeit nehmen, für die jeweilige Ausbildung und den Betrieb 
werben und einen Vormittag an der Realschule verbringen. Ein beson-
derer Dank geht an die folgenden externen Partner, die den Vormittag 
an der Realschule verbracht haben: AOK Regen, Autohaus Krammer, 
Pflegeakademie Grafenau, Fachakademie für Erzieherinnen Zwie-
sel, Berufsschule Waldkirchen, Nidec SYS GmbH, Polizei Passau, EDV 
Schulen Plattling, FOS Waldkirchen/HOT Grafenau, Komax SLE GmbH, 
Staatliche Fachober- und Berufsoberschule Passau, BFS für Pflege der 
Kliniken am Goldenen Steig, AVS Römer GmbH & Co. KG, Knauf Ceiling 
Solutions GmbH & Co. KG, Hörakustik Georg Stumpe KG, Landratsamt 
Feyung-Grafenau, Sesotec, Bundespolizei, Bundeswehr, Finanzamt 
Grafenau, VR Genobank eG, BFS Physiotherapie Freyung, Staatliche 
Fachakademie für Sozialpädagogik Grafenau, Thomas-Krenn AG, Bay-
erwaldzahn MVZ GmbH und die BFS für Fremdsprachenberufe Passau. 

Englisch- und Geschichtsunterricht auf 
etwas andere Art und Weise
25 Schüler/innen aus den 7. und 8. Klassen machten sich gemeinsam 
mit den Lehrkräften Lisa Koch und Andreas Mühlbauer auf den Weg 
in die Grafenauer Partnerstadt Kasperske Hory - Bergreichenstein. 
Dort traf sich die Grafenauer Gruppe mit tschechischen Schülern und 
Lehrkräften. Gemeinsam erlebte man einen interessanten Tag mit 
vielen Eindrücken. Das Projekt wurde bereits vor einigen Jahren von 
Andreas Mühlbauer und Frau Pelcarska ins Leben gerufen und verfolgt 
zwei Ziele: einerseits sollen sich die Schüler/-innen aus beiden Län-
dern besser kennenlernen, andererseits sollen sie ihre Kenntnisse in 
der gemeinsamen Fremdsprache Englisch unter Beweis stellen. In ge-
mischten Gruppen wurden unter anderem Informationen zur Schule 
in Bergreichenstein gesammelt. Auch die Geschichte von Bergreichen-
stein kam bei einer Stadtrallye nicht zu kurz. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen in der Schulmensa stand noch die Besichtigung der 
Burg Kasperk (Karlsberg) auf dem Programm. Bei einer englischspra-
chigen Führung erfuhren die Schüler/-innen beider Schulen Wissens-
wertes über die von Kaiser Karl IV. errichtete Burg und das Leben im 
Mittelalter. Zum Abschied wurden noch fleißig Kontaktdaten ausge-
tauscht. Im Laufe des Schuljahres ist auf jeden Fall noch ein weiterer 
Besuch geplant, um die grenzüberschreitenden Kontakte zu vertiefen.

Fotos/Texte: RS Grafenau

vhs Kurse im Dezember
16.12.2023   10 Uhr Kreativ und nachhaltig – individuelle Geschenksei-
fen einfach selber machen
18.12.2023   19 Uhr EDV-Grundausbildung OUTLOOK – Stufe 2
20.12.2023   19 Uhr Einstieg in die Portraitfotografie – „Kubis“, 
Spiegelau
Konzertfahrt:
13.02.2024 Faschingskonzert – Stadttheater Passau

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im Inter-
net  unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafenau, 
Tel. 08551/57-3300   
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Aus den Schulen

Alles Käse oder was?
Die Woche der Gesundheit und Nachhaltigkeit an der Paul-Friedl-Mit-
telschule stand in diesem Jahr ganz unter dem Motto „Ernährung – die 
Rolle der Milch“.
Die 5., 6. und 7. Klasse holte sich eifrig Informationen zu diesem The-
ma über den Milchlernzirkel, einer Leihgabe des Amts für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Regen. 
An verschiedenen Stationen konnten sie als Milchforscher auf Zucker-
jagd gehen, unterschiedliche Milchverarbeitungsverfahren kennen-
lernen oder anhand von Zahlen, Daten und Fakten Kuhmilch in Bezug 
auf Nachhaltigkeit mit Pflanzendrinks vergleichen. 
Für die Schüler/-innen der 9. Klasse sowie deren Fachoberlehrerin 
Annemarie Graf fand im Fach Ernährung und Soziales der Kurs „Ein-
führung Käse selber machen“ unter Anleitung von Dipl. Sozialpäda-
gogin FH und Sozialbetriebswirtin TWT FH Martina Kirchpfening statt. 
Gestartet wurde mit einer kleinen Milchkunde, um beispielsweise he-
rauszufinden, welche Milch für die Zubereitung geeignet ist oder was 
man alles zum Käsemachen braucht. Hier konnten die Schülerinnen 
und Schüler ihr Vorwissen, das sie sich zuvor ebenfalls über den Lern-
zirkel Milch angeeignet hatten, unter Beweis stellen.
Dann ging es schon zur Praxis: Zuerst wurde Rohmilch auf ca. 38°C er-
wärmt und mit Kefir oder Buttermilch eingesäuert, Lab aufgelöst und 
vorsichtig zugegeben. Das Ganze musste anschließend ca. 30 Minuten 
ruhen. Diese Zeit nutzte man für eine kleine Verkostung von Kuhmilch 
oder Ziegenmilch, fertigen Käse und Kochkäse mit Brot. Frau Kirchpfe-
ning führte auch die Herstellung von Kochkäse vor, der nicht mit Lab, 
sondern mit Essig zube-
reitet wird.
Nachdem sich die Molke 
zwischenzeitlich abge-
setzt hatte, waren nun 
die Schülerinnen und 
Schüler wieder an der 
Reihe. Der Bruch musste 
zerkleinert, in Balken ge-
schnitten, abgeschöpft 
und in Käseformen ge-
presst werden. Zuletzt wurde der Käse gewendet und noch gesalzen. 
Voller Stolz präsentierten alle ihr selbstgemachtes Produkt, das sie 
natürlich mit nach Hause nehmen durften. Auch die anfallende Molke 
war für Schönheitsbäder heiß begehrt.
Die ES-Gruppe der 9. Klasse bedankte sich recht herzlich bei Frau Kirch-
pfening und fand den Kurs „super toll“. Der ein oder andere wird sicher 
zu Hause selber noch einmal Käse herstellen.  PFM

Theaterfahrt der gesamten Heinz-Theu-
erjahr-Schule nach Freyung zu „Henriet-
ta und die Ideenfabrik“ 
Am 24.11.2023 
lud die AOK Bayern 
zum Kindertheater 
nach Freyung ein. 
Diese Einladung 
nahmen wir gerne 
an. Das Theater-
stück „Henrietta 
und die Ideenfa-
brik“ begeisterte 
die Kinder aller 
Jahrgangsstufen der Heinz-Theuerjahr-Schule. Neben viel Witz und 
Ironie, Tanz und Gesang, großartigen schauspielerischen Leistun-
gen sowie einem beeindruckend flexiblen Bühnenbild, konnte das 
Theaterstück mit der kindgerechten Behandlung des eigentlich eher 
schwierigen Sachverhalts der „Nachhaltigkeit“ punkten. Und so ließ 
sich trotz der komplexen Thematik ganz einfach festhalten: Jeder kann 
durch überlegtes Einkaufen, Wegschmeißen, Essen und Trinken - und 
vielleicht ein bisschen Erfindergeist - zum Umweltschutz beitragen.   
      HTS

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Wir gratulieren/ Wir trauern / Ausflugstips

zum 75. Geburtstag:
Josef Köck, St. Oswald 

zum 90. Geburtstag:
Elsa Wolf, Reichenberg

zum 96. Geburtstag:
Berta Eder, Reichenberg
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Wir trauern um:

Botschafter Willibald, Waldhäuser  -  88 Jahre
Müller Josef, St. Oswald  -  64 Jahre

Fuchs Hilda, fr. Reichenberg  -  95 Jahre
Fleck Erich, Reichenberg  -  74 Jahre

Waldhauser Gerhart, Riedlhütte  -  91 Jahre

Als Neubürger begrüßen wir

Seremak Raphael, Riedlhütte
Duschl, Harald, Reichenberg
Schaefer Helga, St. Oswald

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Jubilare von 01.11.2023 bis 30.11.2023
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten 

Erscheinung platziert werden, je nachdem wann der 
Besuch statt findet.
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren zur Hochzeit

Goldenen Hochzeit (50)
Anita & Ludwig Wiesmann, Haslach

Christine & Anton Köck, Höhenbrunn

Diamantenen Hochzeit (60)
Rosa & Ludwig Schreindl, Reichenberg

Ausflugstips:
Neue Ausstellung im Glasmuseum Frauenau
Belgien trifft auf Frauenau, ofengeformtes Glas trifft auf Malerei auf Glas und Leinwand. Eine spannende Kombination von Ausstellungen ist 
im Glasmuseum Frauenau zu sehen. Im großen Saal zeigt der Belgier Giampaolo Amoruso einen Querschnitt über sein Schaffen in den letzten 
30 Jahren. Für den gebürtigen Zwieseler Künstler, Rainer Metzger, ist das „Kabinett“ reserviert.
Ausstellungsdauer: 19.11. – 17.03.2024 Geöffnet: Dienstag bis Sonntag 9 – 17 Uhr   Der Eintritt in die Ausstellung im Kabinett ist frei.

Ausstellung im Waldgeschichtlichen Museum
„Hajo Blach - Retroperspektive zum 80ten“
täglich außer MO geöffnet von 9 bis 17 Uhr. 
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Aus den Vereinen

Wir wünschen allen unseren Kunden, Freunden und  
Geschäftspartnern frohe Weihnachten  

und ein gutes neues Jahr!

Spannung bis zum Schluss
Beim diesjährigen Schafkopfrennendes CSU Ortsverbandes St. Os-
wald-Riedlhütte herrschte pure Spannung bis zum Schluss. Die zuletzt 
abgegebene Spielliste brachte die Entscheidung mit nur einem Punkt 
Vorsprung. Dank eines Du in der Schlussphase, der bei der Spielauf-
sicht angemeldet und freigegeben wurde, gewann Erwin Strahberger 
den ersten Platz. Dieser freut sich nun über eine Berlinfahrt für zwei 
Personen, die MdB Thomas Erndl spendiert hatte. Den zweiten Platz 
belegt Josef Lenz mit zwei Punkten Vorsprung vor Armin Düvelmay-
er. Dank der zahlreichen Sachspenden, für die sich der Orsvorsitzende 
Ludwig Höcker sehr herzlich bedankte, konnte jeder Teilnehmer einen 
Preis mit nach Hause nehmen.   LH
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Aus dem Kindergarten

Tel.:

St. Martin in der Klosterkirche mit Kin-
dergottesdienstgruppe, Klosterspatzen 
und Kindergarten St. Oswald
Eine große Schar an Kindern mit ihren Familien konnte Gemeindere-
ferentin Katharina Ilg am Freitagabend vor dem St. Martinstag in der 

Kirche St. Oswald begrüßen. Der Kinderchor „Klosterspatzen“ unter 
der Leitung von Simone Watzl, die Kindergottesdienstgruppe unter 
der Leitung von Therese Mannichl sowie die Kinder aus dem Kinder-
garten St. Oswald und viele andere Kinder sind der Einladung gefolgt, 
gemeinsam und miteinander St. Martin zu feiern. Angelehnt an das 
Evangelium zeigte die Gottesdienstgruppe anhand von Beispielen wie 
man Freude bereiten kann, indem man teilt, hilft, für jemanden sorgt 
oder einfach auch für jemanden da ist, wenn man gebraucht wird. Die 
Kinder beteiligten sich beim Singen, beim Spiel der Martinslegende, 
bei den Fürbitten und beim gemeinsamen „Vater unser“, bei dem sie 
sich alle gemeinsam um den Altar versammelten. Sie wurden stets in 
den jeweiligen Gruppen in den Wortgottesdienst integriert und hatten 
sichtlich Freude beim Mitwirken. Im Anschluss wartete vor der Kirche 
bereits St. Martin (Marie Einberger) auf seinem Ross auf die Kinder 
mit ihren leuchtenden Laternen. Er ritt voran und führte die singen-
de Gruppe zum Kindergarten. Dort führten die Kindergartenkinder 
gemeinsam mit dem Team um die stellvertretende Leitung Katrin 
Büttner ihren Laternentanz auf. Die gesegneten, selbstgebackenen 
Martinsgänse wurden verteilt und der Elternbeirat sorgte bestens für 
die Verpflegung der Feiernden aus der Gemeinde.  
Ein Teil der Kindergartenkinder aus St. Oswald besuchte zudem mit 
Kindergartenleitung Jessica Klink am Donnerstag das benachbarte 
Rosenium und bescherte dessen Bewohnern eine Freude mit ihrem 
Laternentanz. Im Anschluss schlüpften zwei Kinder in die Rolle von St. 
Martin und dem Bettler und veranschaulichten während des gemein-
samen Singens des Klassikers „St. Martin ritt durch Schnee und Wind“ 
das Lied für alle Bewohner. Es war schön zu sehen, wie sich so mancher 
Bewohner beim Singen beteiligte und sich an das bekanntetraditio-

nelle Sankt Martinslied erinnerte. Im Anschluss bekamen alle Seni-
oren und Seniorinnen noch ein buntes LED-Licht geschenkt, welches 
die Kinder im Kindergarten selbst bemalt haben. So wurde ganz im 
Sinne von St. Martin Freude bereitet und das Licht wurde „weiterge 
tragen“. Die Kinder durften sich am Ende über eine Kleinigkeit seitens 
der Einrichtung in Form von Süßigkeiten als Dankeschön freuen. Auf 

diese Weise verbrachten 
„Jung und Alt“ eine schö-
ne gemeinsame Zeit
    
  EU
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Aus den Schulen

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Natur erleben mit allen Sinnen!
Im Rahmen der „Projektwoche der Gesundheit und Nachhaltigkeit“ 
hatten die beiden vierten Klassen der Grundschule Spiegelau zusam-
men mit ihren Klassenlehrerinnen Ramona Wosnitza und Susanne Ha-
rant die Gelegenheit, an einer Führung des Nationalparks zum Thema 
„Lebensraum Wald – Natur erleben mit allen Sinnen“ teilzunehmen. 
Diese Führung wurde von den erfahrenen Waldführern, Martina Kirch-
pfening, Rosa Vogl und Heiko Ruthardt im Waldspielgelände durch-
geführt. Begleitet wurden die Waldführer auch von Jan Günther, dem 
Leiter des NP-Jugendwaldheim „Wessely Haus“. Im Rahmen dieser 
Unterrichtsstunden bei feuchten und niedrigen Temperaturen und im 
Gelände wurden Wahrnehmung, Sinnesschulung, Natur und Umwelt 
miteinander kombiniert und so gemäß schulart- und fächerübergrei-
fenden Bildungs- und Erziehungszielen grundlegende Kompetenzen 
im Handlungsfeld Gesundheit sowie im Handlungsfeld Umweltverhal-
ten gefördert. 
Nach einem kurzen Kennenlernspiel starteten die Kinder, aufgeteilt 
in 3 Teams, mit jeweils einem Waldführer an ihre Aufgaben. Jeder 
Waldführer gestaltete das Programm mit seinen ausgewählten 
Schwerpunkten.
Auf der Duftstrecke galt es verschiedene Düfte in Kleingruppen aus 
einem Behälter wie auch in der Natur an Bäumen und dem Boden zu 
erriechen, zu erkennen und zu benennen. Auf der Wanderstrecke er-
hielten die Kinder den Suchauftrag, etwas vom Boden, was ihnen ge-
fällt, mitzunehmen. Ruhigere Übungen schlossen sich im Folgenden 
an. Hören stand ebenfalls auf dem Stundenplan. Welche Geräusche 
können wir erkennen und ausfiltern? Natürlich durfte eine Blinden-
führung durch den Wald nicht fehlen. 
Statt einer vorbereiteten Balancierstrecke wurde der Geleichgewichts-
sinn auf unterschiedlich starken am Boden liegenden Baumstämmen 
mit unterschiedlichen Übungen getestet. Zum Abschluss durften sich 
die Kinder an den Spielgeräten des Waldspielgeländes ausgiebig 
austoben. 
Sowohl der Gesundheitsaspekt, als auch das Wertschätzen und Achten 
der Umwelt, ganz im Sinne der Nachhaltigkeit, wurden bei dieser Füh-
rung von den Waldführern kompetent umgesetzt. 
Die erlebten Stunden werden in den folgenden Wochen im Unterricht 
vertieft und nachhaltig aufgearbeitet. Die beiden Klassenlehrerinnen 
Ramona Wosnitza und Susanne Harant sind sich einig, auch in Zu-
kunft mit Schulklassen 
derartige Angebote des 
Nationalparks nutzen 
zu wollen. Orientiert 
am Lehrplan zählen die 
Schulung der Sinne und 
das im Gelände durch-
geführte Sammeln von 
Bewegungserfahrungen 
für beide vorrangig als 
ein wichtiges Lernziel.
GS Spiegelau

Der Bayerische Wald-Verein – Sektion Spiegelau 
wünscht Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2024.

Die Vorstandschaft.
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Aus der Gemeinde

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Kundinnen und Kunden,

das Friseurteam Fuchs wünscht Ihnen ein schö-
nes und besinnliches Weihnachtsfest sowie ein  
erfolgreiches und vorallem gesundes neues Jahr 
2024.
Bedanken möchten wir uns bei unseren langjäh-
rigen Kunden für Ihr Vertrauen. Wir freuen uns 
auf ein neues Jahr mit Ihnen.

Dies wünscht Diana Fuchs, sowie das 
Friseurteam.

Neuer Veranstaltungskalender für 
Kinder- und Jugendprogramm

Im kommenden Jahr wird es im Rachelblatt quartalsweise einen Ver-
anstaltungskalender geben, der viele Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche gebündelt darstellt. Das 
Programm richtet sich nicht nur an Ge-
meindebürgerinnen und -bürger, son-
dern an alle Interessierte. Weitere Infos 
und noch mehr Veranstaltungen gibt 
es auf der Homepage der Gemeinde im 
Veranstaltungskalender: 

Gerne nehmen wir auch Ihre Veranstaltung auf. Schicken Sie dafür alle 
relevanten Infos an den Jugendbeauftragten Julian Vater an jugend@
sankt-oswald-riedlhuette.com. 

12.01.2024, 16-18, Uhr Vogelfutter basteln im Jugendraum (Kirche 
Riedlhütte), Ansprechpartnerin: Barbara Piser (01702444402), An-
meldung erforderlich! 
20.01.2024, 17-19 Uhr, Fackelwanderung (Treffpunkt: Parkplatz Bi-
enstand), Ansprechpartner: Tobias Seidl (01718765601), Anmeldung 
erforderlich bei Tobias Seidl bis 17. Januar. Eltern werden in der Zeit 
im Dorfhaus Riedlhütte bewirtet, wo auch die Wanderung enden wird. 
Teilnahme kostenlos. 
03.02.2024, 10-12 Uhr, Spielevormittag im Waldgeschichtlichen 
Museum St. Oswald, Ansprechpartner: Julian Vater (015777746318), 
Anmeldung erforderlich bis 29. Januar 2024. 
11.02.2024, 14-18 Uhr, Faschingsparty im Pfarrsaal Riedlhütte, An-
sprechpartnerin: Barbara Piser, Anmeldung erforderlich und um Mit-
hilfe wird gebeten! Bitte bei Interesse bei Barbara Piser melden unter 
01702444402.
16.03.2024, 15-17 Uhr, Osterkerze basteln im Jugendraum (Kirche 
Riedlhütte), Ansprechpartnerin: Barbara Piser (01702444402), An-
meldung erforderlich!
23.03.2024, Ostereierbemalen, weitere Infos folgen! 
25.03.-07.04.2024, Osterhasenrätselweg, weitere Infos folgen! 
29.03.2024: 15-16 Uhr, Kinderkreuzweg während der Karfreitagsli-
turgie im Jugendraum (Kirche Riedlhütte). Anschließend Kreuzvereh-
rung in der Kirche – bitte eine Blume mitbringen! Ansprechpartnerin: 
Barbara Piser (01702444402), Anmeldung erforderlich! 

Für weitere Termine und Veranstaltungen der Familiengottesdienst-
gruppe Riedlhütte können Interessier-
te mit folgendem Link der WhatsApp-
Gruppe beitreten:

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300
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Gemeinderatssitzung vom 19.10.2023

1.1. Bauantrag zur Errichtung eines Car-
ports auf der Fl.Nr. 1071 in Höhen-
brunn (Totenmanner Straße 34)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Errichtung eines Carports beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet.
Das Grundstück befindet sich im 
Außenbereich.
GR Höcker bemängelt, dass der Abstand zur 
Straße nur 2 m beträgt. An dieser Stelle wur-
de bereits wg. der schlechten Sicht ein Ver-
kehrsspiegel angebracht. Sofern hier Fahr-
zeuge auf der Einfahrt abgestellt werden, ist 
mit Sichtbehinderungen zu rechnen.
Eine Möglichkeit zur Entschärfung wäre die 
Ausfahrt nach Westen hin zu platzieren. 
Der TOP wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 
Die Verwaltung soll mit dem Bauwerber 
nochmals Kontakt aufnehmen.
1.2. Bauantrag zum Neubau eines Car-

ports auf der Fl.Nr. 1981/25 in Riedl-
hütte (Hüttenberg 3)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird der 
Neubau eines Carports beabsichtigt. Das 
Grundstück befindet sich Bebauungsplan 
„Riedlhütte-West“. Im Flächennutzungsplan 
ist das Grundstück als MI gekennzeichnet.
Beschluss Stimmberechtigt: 13
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Neubau eines 
Carports auf der Fl.Nr. 1981/25, Gmgk. St. Os-
wald zu.
1.3. Bauantrag für die Errichtung eines 

Einfamilienwohnhauses mit Car-
port und Abstellraum auf der Fl.Nr. 
1986/24 in Riedlhütte (Bürgermeis-
ter-Schmutzer-Straße 3)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird die 
Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit 
Carport und Abstellraum beabsichtigt. Das 
Grundstück befindet sich Bebauungsplan 
„Riedlhütte-Nord“. Im Flächennutzungsplan 
ist das Grundstück als WA gekennzeichnet. 
Folgende Befreiung des Bebauungsplanes 
„Riedlhütte-Nord“ wird beantragt.

Festsetzung im Bebauungsplan:
4.1 – Verhältnis von Hauslänge zu Hausbreite 
mind. 1.3 : 1.0
Genaue Bezeichnung der Befreiung: Verhält-
nis von Hauslänge zu Hausbreite 1.3 : 1.13
Begründung: Wirtschaftlichere Bauweise, 
schönere Gestaltung möglich
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses mit Carport und Ab-
stellraum und der dazugehörigen Befreiung 
des Bebauungsplanes Riedlhütte-Nord auf der 
Fl.Nr. 1986/24, Gmgk. St.Oswald zu.“
2.1. FNBW GmbH: Verschmelzung des 

Vereins auf die GmbH gem. § 2 UmwG          
Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Waiblinger den 
Geschäftsführer der FNBW Herrn Robert Kür-
zinger, welcher dem Gemeinderat die Um-
strukturierung der Ferienregion detailliert 
erläutern wird. 
Bei Gründung der Ferienregion im Jahr 2014 
wurde der Verein Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald e.V. alleiniger Gesellschaf-
ter der Ferienregion Nationalpark Bayeri-
scher Wald GmbH. Dieses damals gewählte 
Konstrukt hat sowohl organisatorische wie 
auch wirtschaftliche und steuerliche Proble-
me aufgeworfen. 
Organisatorische Probleme:
• Zustimmung aller Kollegialgremien für we-
sentliche Beschlüsse in GmbH und e.V. erfor-
derlich und zeitaufwändig
• Stimmrechte und Sockelbeträge sind gekop-
pelt und damit nicht eindeutig (Widerspruch 
zur Geschäftsordnung), dies wurde bereits 
mehrmals vom Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverband (BKVP) im Rahmen eine 
überörtliche Prüfung in der Zeit von 2011 bis 
2014, beauftragt durch die Stadt Zwiesel, be-
män-
gelt.

Wirtschaftliche / steuerliche Probleme:
Für Verein und GmbH sind steuerliche Pflich-
ten zu erfüllen (doppelte Kosten)
• Abrechnungsmodalitäten sind sehr 
fehleranfällig
• Dadurch besteht grund-sätzlich die Ge-
fahr der steuerbehafteten verdeckten 
Gewinnausschüttung
• Feststellung des BKPV, dass die Basis für die 
Umlageermittlung schwankt und teilwei-
se erheblich vom statistischen Erhebungen 
abweicht
Um künftig diesen Problemen vorzubeugen 
und den Anforderungen des BKPV zu ent-
sprechen, soll nun der Verein auf die GmbH 
verschmolzen werden. 
Damit erlöschen die Rechtspersönlichkeit 
des Vereins und die Organstellung erlöschen 
automatisch. 
Maßnahme: 
•Verschmelzung des Vereins auf die GmbH 
gem. § 2 UmwG: „Rechtsträger können unter 
Auflösung ohne Abwicklung verschmolzen 
werden
1. im Wege der Aufnahme durch Übertra-
gung des Vermögens eines Rechtsträgers 
oder mehrerer Rechtsträger (übertragende 
Rechtsträger) als Ganzes auf einen anderen 
bestehenden Rechtsträger….“
Auswirkungen auf die GmbH
Die GmbH ist Empfänger des bisherigen 
Vereinsvermögens.
Die GmbH – Satzung ist zwingend 
anzupassen:
•Anpassung Stammkapital und Gesellschafter
•Auflösung des bisherigen fakultativen 
Aufsichtsrates
•Übertragung der Aufgaben wieder auf die 
Gesellschafterversammlung
Künftige Gesellschaftsstruktur der GmbH
Alle Gesellschafter haben gleiche Anteile
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Gemeinderatssitzung vom 19.10.2023

Bei Gesellschaftern, deren Anteil derzeit höher ist als die künftigen 
2.500 € kann das „überschüssige“ Eigenkapital:
a) entweder zurückbezahlt werden (sofern die Liquidität der Gesell-
schaft dies zulässt) oder
b) als Darlehen „stehen gelassen werden“ oder
c)in die freie Kapitalrücklage eingestellt werden.
Ausbetriebswirtschaftlicher Sicht ist die Variante c zu präferieren!
Gesellschafter, deren Anteil derzeit unter dem Betrag von 2.500 € 
liegt, müssen den Fehlbetrag in die GmbH einzahlen. 
Künftige Umlageberechnung: 
• Die Abrechnung der sonstigen Umlagezahlungen erfolgt künftig 
ebenso direkt von der GmbH an die einzelnen Mitgliedskommunen
• Das Abrechnungssystem (Übernachtungen 40%, Betten 30% und 
Einwohner 30%) kann unabhängig davon beibehalten werden
• Abschläge auf die Umlagezahlungen werden auf Basis des Wirt-
schaftsplanes ermittelt
Die endgültige Abrechnung erfolgt dann, wenn die endgültigen Auf-
wendungen der GmbH feststehen (geprüfter Jahresabschluss)
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
1.nimmt die vorgestellten Restrukturierungsmaßnahmen zur Kenntnis.
2.Der Verschmelzung wird zugestimmt.
3.Der Bürgermeister wird damit beauftragt, in der Gesellschafterver-
sammlung der Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH der 
Verschmelzung zuzustimmen.
4.Die Kommune stimmt der Anpassung des Stammkapitals bei der Feri-
enregion Nationalpark Bayerischer Wald GmbH von 50.000 € auf 30.000 
€ zu.
5.Die Kommune übernimmt am Stammkapital der Ferienregion Natio-
nalpark Bayerischer Wald GmbH einen Anteil in Höhe von 2.500 €.
6.Der Gemeinderat stimmt den durch die vorstehenden Restrukturie-
rungs-maßnahmen notwendigen Änderungen bzw. Anpassungen des 
GmbH – Gesellschaftervertrags zu. Hierbei handelt es sich im Wesentli-
chen um Formulierung und Höhe des Stammkapitals.“

2.2. FNBW Verein: Verschmelzung des Vereins auf die 
GmbH gem. § 2 UmwG          

Auf die Ausführung zum vorherigen TOP wird verwiesen.
Auswirkungen auf den Verein: 
• Die Rechtspersönlichkeit des Vereins erlischt.
• Die Organstellung en erlöschen automatisch.
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.

„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte
1. Nimmt die vorgestellten Restrukturierungsmaßnah-
men zur Kenntnis.
2. Der Verschmelzung wird zugestimmt.
3.Der Bürgermeister wird damit beauftragt, in der 
Hauptversammlung des Ferienregion Nationalpark 
Bayerischer Wald e.V. zuzustimmen.“

3. Bericht: Klassische Bedarfszuweisung 
und Stabilisierungshilfe 2023          
Mit Schreiben vom 04.10.2023 vom Bayerischen 

Staatsministerium der Finanzen und für Heimat wurde der Gemeinde 
St.Oswald-Riedl-
hütte mittgeteilt, dass sie aus der Bedarfszuweisung/Stabilisierungs-
hilfe insgesamt 1.545.100 € erhält.
Aufgeteilt erhält die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte aus dem Topf 
der Stabilisierungshilfe 750.000 € und aus dem Topf der klassischen 
Bedarfszuweisung 795.100 €.
Die Verwendung der Gelder und eine mögliche Rückzahlung, kann 
erst mit Erhalt des Bescheides genau bezeichnet werden. Der Bescheid 
wird der Gemeinde vermutlich im Dezember 2023 zugehen. Mit den 
erhaltenen Geldern, kann die finanzielle Leistungsfähigkeit der Ge-
meinde St.Oswald-Riedlhütte weiter aufrechterhalten werden.
Dennoch, wird in den nächsten Jahren, auf eine äußerste Haushalts-
disziplin geachtet werden müssen. Die notwendigen Pflichtaufgaben 
müssen Vorrang vor sämtlichen freiwilligen Leistungen haben, die 
unbedingt auf ein Minimum reduziert werden müssen. Auch auf die 
Vermeidung, einer weiteren Neuverschuldung, muss bei den künfti-
gen Haushaltsplanungen besonders geachtet werden.

4. Genehmigung der Nachtragshaushaltssatzung 
2023          

Mit Schreiben vom 27.09.2023 wurde der Nachtragshaushalt 2023 der 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte genehmigt. Auf Grund der finanziel-
len Lage wird aber mehr als deutlich auf eine strikte Haushaltsdiszip-
lin hingewiesen. Besonders wird der Gemeinde dringend nahegelegt, 
Verbesserungsmaßnahmen im Bereich Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung künftig über Beiträge zu refinanzieren.

5. Behandlung des Antrags von GR Höcker aus der Sit-
zung vom 14.09.2023          

Im Zusammenhang mit der angefallenen, hohen Gewerbesteuerrück-
zahlung forderte GR Pleintinger in der letzten Sitzung wiederholt, dass 
die Schuldfrage geklärt werden soll und bezifferte die Schadenssum-
me mit ca. 6 Mio. Euro. 
Nachdem die Summe von 6 Mio. schon mehrmals in den Raum gestellt 
wurde, stellte GR Höcker den Antrag auf Vorlage einer detaillierten und 
schriftlichen Aufstellung der genannten Summe durch GR Pleintinger.
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte stimmt dem Antrag zu.“
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100-jähriger Kalender im Dez./Jan.
Dezember
01.-10. Frost, trübes Wetter mit Regen, Kälte und Eis
11.-18. Schneefall setzt ein 19. Es regnet
20.-31. Kaltes und ungemütliches Wetter bis zum Ende des Monats folgen
Januar
01. – 15. Die ersten Tage des Monats bringen noch einmal Kälte herein
16. – 19. Es friert wieder
20. – 31. Regen und Schnee folgen bis zum Ende des Monats
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

100- jähriger Kalender / Aus den Schulen

Kennenlernen GROSS geschrieben!
Lustige, lehrreiche Tage außerhalb ihres Schulalltags durften unsere 
drei fünften Klassen nach den Herbstferien erleben. Die dreitägige 
Fahrt führte die Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften nach 
Landshut. Am ersten Tag wurde auf sehr kurzweilige Art und Weise 
die Stadt erkundet und selbst scheinbar „trockene“ Themen, wie die 
Besichtigung des Prunksaales im Rathaus sowie der Kirche St. Martin, 
konnten dank der liebenswerten, pfiffigen Stadtführerin Helga alle 
begeistern. Auch eine Führung durch die Burg Trausnitz, die sich ober-
halb der Unterkunft, der Jugendherberge Ottonianum, befindet, stand 
während der Kennenlerntage auf dem Programm. Besonders span-
nend war es hier natürlich im Verlies der Burg, wobei die Fünftklässler 
erfuhren, dass es sich keineswegs um eine Folterkammer handelte. 
Besondere Aufmerksamkeit 
erhielten dennoch die dort 
ausgestellten Objekte, mit de-
nen „unartige“ Menschen frü-
her öffentlich an den Pranger 
gestellt worden waren. 
In der spätgotischen Hei-
liggeistkirche, die Teil der 
Museen der Stadt Landshut 
ist, konnten die Kinder nach 
einer Führung durch die dort 
aktuelle Kunstausstellung, 
dem Danner-Preis 2023, in 
einer Bastel- und Kunstak-
tion ihre eigene Kreativität 
unter Beweis stellen. Neben 
dem umfangreichen Besich-
tigungs- und Bildungspro-
gramm kamen aber auch die 
gemeinsamen Freizeitaktivitäten nicht zu kurz. 
Bei Spiel und Sport sowie selbst organisiertem Verwöhnprogramm 
mit Modenschau lernten sich die Fünftklässler noch näher kennen 
und wurden an einem Abend von Hofzauberer Christopher sogar noch 
verzaubert. So konnten sich die Schülerinnen und Schüler, die seit Sep-
tember neu am Gymnasium in Grafenau sind, bestens kennenlernen, 
erste Freundschaften vertiefen, ihre Lehrerinnen und Lehrer auch mal 
abseits des Unterrichts erleben und vor allem viel für den Zusammen-
halt untereinander mit nach Hause nehmen. -llg

„NEIN!“ zu Gewalt
Am LLG fand zum Thema der Gewaltpräven-
tion in den drei 5. Klassen der traditionelle 
Workshop „Gemeinsam gegen Gewalt!“ un-
ter der bewährten Leitung der örtlichen Po-
lizeibeamten Alexander König und Bettina 
Einberger, beide Präventionsbeauftragte der 
PI Grafenau, und unter der Organisation von 
OStRin Gudrun Friedberger, der Präventions-
beauftragten am LLG, statt. 
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Aus der Ferienregion
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Der SPD-Ortsverband St. Oswald-Riedlhütte 
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern der  

Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte

Frohe Weihnachten
und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr.

Wir möchten uns ganz herzlich für Euer Vertrauen im vergangenen 
Jahr bedanken und erhoffen uns auch weiterhin Eure Unterstüt-

zung.

Wir wünschen Euch und euren Familien nur das Beste für 2024, 
bleibt gesund und unterstützt unsere Heimat.  

Wir sind immer für euch da, sprecht uns an.

1. Bürgermeister Andreas Waiblinger
 

Gemeinderäte Ramona Hartinger, Stefan Büttner 
und Christian Sterr

 
Ortsvorsitzender Josef Tauscher 

sowie die gesamte Vorstandschaft

„Vorlesen verbindet!“ – Heinz-Theuer-
jahr-Schule ganz im Zeichen des Buches!
Am 17. November 2023 fand der „Bundesweite Vorlesetag“ von DIE 
ZEIT, Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stiftung statt. Das Motto des 
diesjährigen Aktionstages lautete „Vorlesen verbindet“!
Eines ist unbestreitbar, gemeinsames Vorlesen verbindet und schafft 
Nähe. Doch es kann noch viel mehr: Es ist die wichtigste Vorausset-
zung, um selbst gut lesen zu lernen, bestärkt Kinder, neugierig die 
Welt zu entdecken - und ist der Schlüssel für ihre Zukunft. Ob in der Fa-
milie, der Schule oder der Kita, zwischen Generationen, verschiedenen 
Herkunftsländern und Kulturen: Verbindungen stärken Kinder, fördern 
den Austausch und 
überwinden Gren-
zen – sie schaffen 
Z u s a m m e n h a l t 
und sind so viel-
fältig wie die Ak-
tionen rund um 
den Bundesweiten 
Vorlesetag.
Bereits seit 2004 ist 
der Bundesweite Vorlesetag auf gemeinsame Initiative von DIE ZEIT, 
Stiftung Lesen und Deutsche Bahn Stiftung Deutschlands größtes Vor-
lesefest und ein öffentliches Zeichen, um alljährlich am dritten Freitag 
im November Kinder und Erwachsene für die Bedeutung des Vorlesens 
zu begeistern. Beteiligten sich zu Beginn gerade einmal 1.900 Men-
schen, so schaut die Initiative mittlerweile stolz auf rund 800.000 Teil-
nehmende in ganz Deutschland.
Auch die Heinz-Theuerjahr-Schule beteiligte sich in diesem Jahr wie-
der an der Aktion. Den Schüler/-innen wurden gleich zwölf unter-
schiedliche Vorleseangebote gemacht, die nicht nach den Klassen, 

sondern altersgemäß und nach 
Interesse genutzt werden konn-
ten. In jedem Klassenzimmer, in 
der Aula, im Besprechungszimmer, 
im Werkraum und in der Turnhalle 
wurde jeweils aus einem bestimm-

ten Buch vorgelesen.
Am Tag zuvor hatten die Kinder eine „Eintrittskarte“ für die Lesung, an 
der sie gerne teilnehmen wollten, „lösen“ können. (Danke an Herrn 
Daniel Meindl, Klassenleitung der 4a für die Organisation dazu). 
Als „Gastleser*innen“ durften Frau Therese Mannichl, Frau Nicole Graf-
Kilger, Herr Bürgermeister Alfons Schinabeck und der stellvertretende 
Direktor der AOK Direktion Bayerwald-Deggendorf, Herr Franz Huber 
begrüßt werden.
Doch nicht nur am Aktionstag legt die Heinz-Theuerjahr-Schule gro-
ßen Wert auf das Lesen und besonders auch das Vorlesen. Woche für 
Woche kommen ehrenamtliche „Lesepatinnen und Lesepaten“ zu uns 
an die Schule und unterstützen die Kinder beim Lesenlernen.
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ allen, die sich diese wertvolle Zeit für die 
Kinder lassen!     HTS

Aus den Schulen
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Aus dem Nationalpark

Wir wünschen allen Kunden und Freunden unserer Firma ein erholsames
und ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr 2024

Ihr Team der H&W Group St.Oswald

Wie ist es um die Wildkatze bestellt?
Forscher aus 15 europäischen Ländern trafen sich jüngst im National-
park Bayerischer Wald, um sich über die Wildkatze auszutauschen. 
Die in der Europäischen Union als besonders geschützt eingestufte 
Art steht auf der Roten Liste, gilt als gefährdet. Umso erfreulicher ist 
der aktuelle Trend, der sich bei der Konferenz mit 57 Teilnehmenden 
im Hans-Eisenmann-Haus herauskristallisierte: Der Wildkatze geht’s 
vielerorts wieder besser. Trotzdem gibt’s weiterhin Herausforderungen 
für die Tiere.  
„Wildkatzen breiten sich aktuell wieder aus“, bilanziert Prof. Marco 
Heurich, der im Nationalpark Bayerischer Wald das Sachgebiet für Na-
tionalparkmonitoring und Tier-Freigelände leitet und die dreitägige 
Tagung mit seinem Team organisierte. „In einigen Ländern beobach-
ten wir derzeit jedoch neue Gefährdungen, die die Erfolge der voran-
gegangenen Wildkatzen-Schutzmaßnahmen potentiell zunichtema-
chen könnten.“
So haben Forschende unter anderem in der Schweiz, in Baden-Würt-
temberg, auf der iberischen Halbinsel oder in Schottland beobachtet, 
dass sich vermehrt Hybriden-Schwärme entwickeln. Das sind Popula-
tionen, die aus Hybriden bestehen, also aus Kreuzungen von Haus- und 
Wildkatzen. „Durch die Paarungen mit unseren Hauskatzen könnte es 
sein, dass die Wildkatze ihre genetische Ausstattung Schritt für Schritt 
verliert“, warnt Heurich. Am Ende könnte die Wildkatze komplett aus 
den Wäldern verschwinden.
Unter welchen Umständen sich Haus- und Wildkatzen paaren ist der-
weil noch nicht ausreichend erforscht. „Es scheint aber so zu sein, dass 
insbesondere sich ausbreitende und somit kleine Wildkatzenpopulati-
onen betroffen sind, sowie solche in fragmentierten Lebensräumen“, 
erklärt Heurich. Zusätzlich würden auch Krankheiten von Haus- auf 
Wildkatzen übertragen. „Die können für die Wildtiere zum Teil tödlich 
verlaufen.“
Ein guter Teil der Tagung befasste sich daher mit Möglichkeiten, den 
aktuell beobachteten Gefährdungen der Wildkatze entgegen zu wir-
ken. Heurich stellt klar: „Wichtig ist vor allem, dass Hauskatzenhalter 
auf ihre Tiere achten. Das heißt etwa, dass diese regelmäßig geimpft 
werden.“ Zudem sei wichtig, dass ein Herumstreifen nicht sterilisierter 
Kater im Wald vermieden werden sollte.

Übrigens: Im ältesten Nationalpark Deutschlands gibt’s Wildkatzen 
nicht nur im Tier-Freigelände bei Neuschönau, sondern in geringer 
Individuenzahl auch in freier Wildbahn.

Pressemitteilung NP Bayerischer Wald

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35
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- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Fit im Straßenverkehr
Umsehen - Handzeichen - Einordnen! Das und Vieles mehr rund um 
die Verkehrserziehung stand vor kurzem auf dem Stundenplan der 
Viertklässler der Grundschule Spiegelau. Wie es der Lehrplan vorgibt 
und gemäß Ausbildungsinhalten der Jugendverkehrsschule ist vorran-
giges Ziel, dass die Kinder als Radfahrer mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr durch angemessenes Verhalten erlangen sowie Verkehrs- und 
Sicherheitsregeln routiniert anwenden können. 
Gestartet wurde zunächst mit den theoretischen Ausbildungsinhal-
ten. Der Abschluss bildete eine schriftliche Prüfung. 
Nach bestandener Theorie wurde die praktische Fahrausbildung auf 
dem Verkehrsübungsplatz in Grafenau durch die Verkehrserzieher der 
Polizeiinspektion Grafenau Bettina Einberger und Christoph Meindl 
durchgeführt. Diese umfasste pro Schulklasse 4 Einheiten, jeweils an 
einem Vormittag auf dem Verkehrsübungsplatz. 
In der ersten Sequenz ging es darum, wie ein verkehrssicheres Fahrrad 
ausgestattet sein muss. Warum das Tragen eines Helms beim Radfah-
ren so wichtig ist, wurde eingehend von den beiden Verkehrspolizisten 
an Beispielen dargestellt.
In praktischen Fahrübungen konnten die Kinder ihr im Unterricht the-
oretisch erworbenes Wissen unmittelbar auf dem Rad anwenden. In 
der zweiten Einheit bildete das Linksabbiegen in eine Einmündung, 
an einer Kreuzung sowie aus einer Einbahnstraße herausfahrend den 
praktischen Schwerpunkt. 
In der dritten Einheit drehte sich alles um Verkehrszeichen, Straßenbe-
schilderungen und Vorschriften im Straßenverkehr. Geduldig, ausführ-
lich und kompetent beantworteten die beiden Verkehrspolizisten die 
vielen Fragen der Grundschüler. 
Freies Fahren und die praktische Prüfung bildeten als vierte Einheit 
den Abschluss der Radfahrwoche. Konzentriert und mit Anspannung 
bewältigten die Viertklässler die praktischen Prüfungsfahrten und 
stellten hier ihr radfahrerisches Können unter Beweis. 
Stolz auf ihre Leistungen waren die Kinder nun sehr gut vorbereitet 
für die letzte Einheit, das Fahren im Straßenverkehr unter realen Be-
dingungen im Umfeld der Spiegelauer Grundschule. In Einzelfahrten 
von der Grundschule unter Straßenabsicherung durch die Eltern Bian-
ca Weber, Sabine Macht, Xaver Hartinger und Armin Garhammer, ge-
staltete die Verkehrserzieherin der Polizeiinspektion Grafenau Bettina 
Einberger diese doch anspruchsvolle Fahrprüfung im laufenden

Aus den Schulen

Straßenverkehr. 
Mit Abschluss aller Einheiten sowie mit bestandener Theorieprüfung 
erhielten die Kinder ihren „Fahrradführerschein“ mit den besten Wün-
schen für eine sichere, unfallfreie und gleichberechtigte Teilnahme am 
Straßenverkehr. 
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Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  
ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2024.

Die FWG bedankt sich für Ihr Vertrauen im  
abgelaufenen Jahr.

Wir werden auch im neuen Jahr immer für Sie da sein.

Die Vorstandschaft der FWG

Bleiben Sie gesund

Im Notfall in besten Händen
Sollte an der Realschule Grafenau jemand medizinische Hilfe benö-
tigen, sind die Schülerinnen und Schüler auch in Zukunft in besten 
Händen. Den bereits bestehenden Schulsanitätsdienst verstärken ab 
sofort 19 neue Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter, die bei kleinen 
Unfällen oder leichten gesundheitlichen Problemen für ihre Mitschü-
lerinnen und Mitschüler da sind.
Ausgebildet wurden die neuen Schulsanis von Eva Feicht vom BRK-
Kreisverband Freyung-Grafenau, unterstützt von der Lehrerin und zer-
tifizierten Erste-Hilfe-Ausbilderin Angela Fruth-Würzinger, an mehre-
ren Tagen in ihrer Freizeit. Dabei erarbeiteten die pflichtbewussten 
Grafenauer Realschüler/-innen aus der siebten und achten Jahrgangs-
stufe umfangreiches theoretisches Wissen, der Schwerpunkt wurde 
aber vor allem auf die Praxis der Ersten Hilfe gelegt. In zahlreichen 
Ü b u n g e n 
konnten sich 
die Jugend-
lichen auf 
einen mög-
lichen Ernst-
fall und die 
ve r a n t wo r -
tungsvollen 
A u f g a b e n 
im Schulsa-
nitätsdienst 
vorbereiten. 
Dass sie bes-
tens geschult 
w u r d e n , 
konnten die 
Schüler be-
weisen, da Hausmeister Gerhard Siegl plötzlich mit einer Verletzung 
auftauchte, die sofort fachgerecht und umsichtig versorgt wurde. Es 
stellte sich jedoch schnell heraus, dass es sich nur um eine perfekt ge-
schminkte Wunde handelte. 
Abgeschlossen wurde die Ausbildung zum Schulsanitäter mit einer 
anspruchsvollen theoretisch-praktischen Prüfung, die alle Neulinge 
trotz enormer Aufregung mit Bravour meisterten 14 erhielten sogar 
eine Ehrenurkunde für hervorragende Leistungen.
Realschuldirektor Ferdinand Klingelhöfer betonte bei der Urkunden-
verleihung durch BRK-Ausbilderin Eva Feicht, dass er auf die neuen 
Mitglieder im Schulsanitätsdienst sehr stolz sei, da sie sich in beson-
derer Weise für die Schulfamilie engagierten und nicht nur Fachwis-
sen, sondern auch Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Einfühlungsvermögen bewiesen. Im Notfall dürfe man sich an der 
Realschule Grafenau also in besten Händen wissen.  RS Gr.

Aus den Schulen

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
frohes Weih-
nachtsfest und 
ein gesundes 
neues Jahr!
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Aus der Gemeinde

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Info des Einwohnermelde/Pass- und Ausweisamtes
Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und des ausländerrechtlichen Doku-
mentenwesens wurde geändert. 
In diesem Zusammenhang möchten wir darauf hinweisen, dass zum 01.01.2024 der Kinder-
reisepass abgeschafft wird. 
Kinderreisepässe dürfen dann nicht mehr ausgestellt, verlängert oder aktualisiert werden.
Die Gültigkeit der bereits ausgestellten Kinderreisepässe bleibt davon unberührt.
Der Kinderreisepass wird abgeschafft, weil er aufgrund seiner seit 01.01.2021 nur noch einjäh-
rigen Gültigkeit und seiner teilweise fehlenden Anerkennung durch andere Staaten in seiner 
Verwendbarkeit und Bedeutung weiter abgenommen hat. Es wird angestrebt, das Spektrum 
an Dokumenten für Erwachsene und Kinder zu vereinheitlichen, Hürden in Bezug auf Einreise-
bestimmungen anderer Länder zu beseitigen und damit eine möglichst umfassende Nutzbar-
keit von Dokumenten zu gewährleisten.
Deutsche Staatsangehörige können – unabhängig vom Alter - weiterhin mehrjährig gültige 
Reisepässe oder Personalausweise beantragen. Personalausweise sind als Reisedokument in 
der EU anerkannt und sowohl für erwachsene Personen als auch für Kinder ausreichend. Der 
Reisepass gestattet das visumfreie Reisen zu touristischen Zwecken in 190 Staaten weltweit 
und nimmt im internationalen Vergleich einen der vordersten Plätze ein. Hinsichtlich der Ein-
reisebestimmungen haben sich Reisende z. B. unter 
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/reise-und-sicherheitshinweise  
zu erkundigen; die Pass-/Personalausweisbehörden erteilen keine verbindlichen Auskünfte 
über die geltenden Reisebestimmungen. 
In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, dass ein Dokument ungültig wird, wenn 
eine Person mit dem gespeicherten Lichtbild nicht mehr identifiziert werden kann!
Bei Dokumenten für Kinder unter 12 Jahren und einer Gültigkeitsdauer von 6 Jahren liegt es 
in der Eigenverantwortung der Eltern, zu überprüfen, ob nach 2-3 Jahren das Kind mit dem 
Lichtbild noch identisch ist, ggf. ist ein neues Dokument zu beantragen.
Weiterer Hinweis:
Laut Mitteilung des Staatsministeriums des Innern wird zum 01.01.2024 die Gebühr für den 
Reisepass für Personen, die das 24. Lebensjahr vollendet haben, um 10 Euro, d.h. von 60 Euro 
auf 70 Euro erhöht.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
da bereits mehrere Beschwerden wegen des anfallenden Lärms in der Gemeindeverwaltung 
eingegangen sind möchten wir Sie an die Zeiten für die Möglichkeiten zur Glasentsorgung an 
den dafür vorgesehenen Containern im Gemeindegebiet erinnern.
Die Entsorgungszeiten sind Montag bis Samstag von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen ist eine 
Entsorgung nicht 
gestattet.

-Ihre Gemeindever-
waltung-
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Aus der Gemeinde

Kinder- und Jugendprogramm der 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte              

Der Jugendbeauftragte der Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte, Julian Vater, wird mit He-
rausgabe dieses Rachelblattes damit beginnen, 
den Gemeindemitgliedern die verschiedenen 
Vereine und Institutionen, die sich im Rahmen 
des Kinder- und Jugendprogramms engagieren, 
in Form eines Interviews etwas näher zu  bringen. Heutiger Interview-
partner ist der Übungsleiter des Golfclub am Nationalpark Bayerischer 
Wald e.V., Herr Hans-Peter (HaPe) Töllner. 

Herr Töllner, in den vergangenen drei Jahren haben Sie sich 
intensiv um die Mitgestaltung des Ferienprogramms der Ge-
meinde St.Oswald-Riedlhütte bemüht. Worin lag bzw. liegt 
ihre Motivation?
Zunächst möchte ich voranstellen, dass diese Initiative zur Umsetzung 
beim Jugendbeauftragten der Gemeinde verankert ist und Herr Vater 
sehr, sehr rührig ist. Demzufolge sah sich der Golfclub am Nationalpark 
Bayerischer Wald e.V. inspiriert, sich mit einer „Schnuppergolf-Veranstal-
tung“ an dem Ferienprogramm zu beteiligen.
Hinzu kommt, dass Kinder und Jugendlichen die prioritär Leidtragenden 
der Corona-Krise waren bzw. noch sind, denn vieles von dem, was ihnen 
bis 2019 selbstverständlich erschien, z.B. gemeinsame Sportveranstal-
tungen oder allgemeine Spielrunden im Freien, Grillfeste, etc. konnten 
danach nicht mehr in dem Maße stattfinden, wie man es gewohnt war. 
Umso wichtiger, dass sich der Jugendbeauftragte der Gemeinde dieser 
Thematik angenommen und das Ferienprogramm entworfen hat.

Wie sind ihre bisherigen Erfahrungen aus der Umsetzung in 
den letzten Jahren?
Generell war die Beteiligung zufriedenstellend. Das Engagement und 
Temperament der Kinder- und Jugendlichen war ansteckend und so hat-
ten wir an den „Schnuppergolftagen“ stets viel Freude. Neben dem Gol-
fen standen ja auch noch andere Themen auf der Ferientagesordnung, 
denn es gab Golfplatz-Rundfahrten und selbstverständlich auch einen 
kleinen Mittagsimbiss auf Kosten des Golfclubs. In diesem Jahr wurde 
das Programm sogar noch von einer Tombola abgerundet, bei dem jeder 
Teilnehmer einen Preis mit nach Hause nehmen konnte.
Noch runder wäre das Programm gewesen, wenn sich noch weitere Ver-
eine und Institutionen aus dem Gemeindebereich beteiligt hätten, aber 
vielleicht gelingt dies  mit dem neuen Konzept für 2024.

In der Evaluationsbesprechung des Ferienprogramms 2023 
sind wir gemeinsam zu dem Entschluss gekommen, das Pro-
gramm 2024 weniger auf die Ferien zu fokussieren, sondern 
ganzjährig Programmangebote für Kinder und Jugendliche zu 
kreieren. Wie bereiten Sie sich auf dieses breitere Angebot für 
Kinder und Jugendliche der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte 
vor?
Wir werden uns wieder am Programm beteiligen und gehen sogar noch

einen Schritt weiter, denn wir werden ab Mai 2024 an jedem 1.Sams-
tag im Monat „Schnuppergolfen für Jung und Alt“ anbieten. Das be-
deutet, dass nicht nur die Kids, sondern auch deren Eltern, Großeltern 
oder sons tige Angehörigen zum Golfplatz in Haslach kommen und ge-
meinsam ein paar Bälle durch die Luft fliegen lassen können. Kostenlos 
undunverbindlich.

Herr Töllner, wenn Sie in Bezug auf die Gestaltung des Kinder- 
und Jugendprogramms drei Wünsche frei hätten, welche wä-
ren das?
Wunsch Nr. 1 wäre eine möglichst breite Beteiligung aller Vereine und 
Institutionen. 
Wunsch Nr. 2 wäre eine umfängliche Beteiligung an den angebotenen 
Veranstaltungen. 
Wunsch Nr. 3 wäre ein größtmögliches Interesse an den Schnuppergolf-
tagen mit dem Ziel, im Golfclub am Nationalpark e.V. ein weiteres Kinder-
und Jugendteam zusammenstellen zu können.  

Herr Töllner, ich bedanke mich für das Gespräch!
      JV
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Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Wir wünschen allen unseren Freunden 

und Bekannten sowie unserer  

Kundschaft frohe Weihnachten und 

einen guten Start in das neue Jahr!

Auto Janka

Wolfauslasser unterwegs
Danke für die Zusendung der Bilder Daniela Riedl, Marion Janka, Eva Joach-
imstaller, Friedl Ron und Schneider Patrick.

Haslach

Reichenberg

Totenmann

Riedlhütte

Höhenbrunn
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Unser Rätsel / Service

21

Apothekennotdienst
15.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau
16.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau
17.12.23: Stadt-Apotheke Grafenau
18.12.23: Marien-Apotheke Grafenau
19.12.23: Obere Apotheke Grafenau
20.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau
21.12.23: Margareten-Apotheke Schönberg
22.12.23: Stadt-Apotheke Grafenau
23.12.23: Marien-Apotheke Grafenau
25.12.23: Wald-Apotheke Schönberg
26.12.23: Wald-Apotheke Spiegelau
27.12.23: Margareten-Apotheke Schönberg
28.12.23: Stadt-Apotheke Grafenau
29.12. 23: Marien-Apotheke Grafenau
30.12.23: Wald-Apotheke Schönberg
31.12.23: Obere Apotheke Grafenau
01.01.24: Marien-Apotheke Grafenau
02.01.24: Obere Apotheke Grafenau
04.01.24: Stadt-Apotheke Grafenau
07.01.24: Wald-Apotheke Spiegelau
08.01.24: Markt-Apotheke Perlesreut
09.01.24: Wald-Apotheke Schönberg
12.01.24: Margareten-Apotheke Schönberg
13.01.24: Marien-Apotheke Grafenau
14.01.24: Obere Apotheke Grafenau

Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
Ausgabe: 
153. Ausgabe - 15. Dezember -15. Januar 24
Erscheinung:
monatlich zum 15. des Monats (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 1. Wochenende im Monat

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
Quelle: www.awg.de

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
Betriebsurlaub bis 7.12, ab dem 8.12 
wieder für euch da.
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen bis Frühjahr 2024. 
Dreisessel: 
ab 22. November MI bis SO 9 bis 18 Uhr. 
Schwellhäusl:
bis einschließlich 24.12 Betriebsurlaub. 
Danach wieder für euch da.
Falkenstein:
ab 26. Dezember bis 6. Januar tägl. 10-17 
Uhr. 7. Januar bis Mitte März FR-SO 10-17 
Uhr. 
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-

tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  
Tel. 08553/1252 oder übers Internet 

www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  
www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Pfarrangehörige, 
Wenn man junge Leute nach dem Sinn und Inhalt 
des Advents befragt, kommen „Weihnachtsfeiern, 
Glühweinzeit, Kerzen, Weihnachtsmarkt und Ein-
kaufsstress“ am häufigsten zur Sprache. Kürzlich 
war auch die Rede in der Werbung von „Weih-
nachtsranch“ und „Weihnachtswhisky“!

Die ältere Generation von Christen unserer Gesellschaft wissen aber 
noch eine Zeit der Buße und des Verzichts, der Vorbereitung auf ein 
großes Fest mit dem Advent in Verbindung zu bringen. 
Also gerade das Gegenteil von der heutigen Erfahrungswelt. Viele 
merken auch, dass der besinnliche Charakter des Advents, die „staade 
Zeit“ völlig verloren gegangen ist.
Unabhängig vom Erleben und Erfahren der Adventszeit heute oder 
früher möchte ich aber gerne den Sinn und Ursprung des Advents in 
Erinnerung bringen.
Vor einigen Jahren machte die Idee eines Pfarrers die Runde, der an-
stelle des traditionellen Adventskranzes in seiner Kirche ein neonbe-
leuchtetes großes Bahnhofsschild aufhängte, das die Buchstaben A N 
K U N F T trug. Wir kennen diese Infotafeln von unseren Bahnsteigen, 
wo auch die Uhrzeit mit angegeben wird. 
In der Gemeinde gab es natürlich große und heftige Diskussionen um 
diese Form, den „Advent“ (Ankunft) anzuzeigen. Mehrere Gemein-
demitglieder waren für das Abhängen des Schildes. Mit der Zeit und 
durch rege und intensive Gespräche wurde aber der Sinn des Advents, 
das Warten auf die Ankunft Christi immer deutlicher zur Sprache ge-
bracht. Der traditionelle Adventkranz ist zum Dekorationsartikel und 
Schmuckstück in der besagten Zeit „verkommen“. Das Bahnsteigschild 
brachte den Sinn und die Bedeutung des christlichen Advents zur 
Sprache und erinnerte an den Ursprung. 
ANKUNFT: Wer soll denn kommen? 
Auf wen warten die Menschen heute eigentlich noch? 
Warten wir überhaupt auf jemanden? Oder erwarten wir sowieso 
nichts mehr von Gott? Und: können wir überhaupt noch warten?
ANKUNFT: Wen oder was erwarten die Menschen heute – 2023 
-- noch? 
Frieden in der Welt und in der Familie, nachlassende Inflation, Gesund-
heit, mehr Lohn, baldige Rente, gut versorgte Kinder, eigenes Haus, 
schönen Urlaub, gutes Geld und viel „work- life- balance“, ein gutes 
Wort, Trost und Streicheleinheiten.
Was ist aber, wenn unsere Sehnsüchte nicht erfüllt werden, wenn un-
sere Wünsche brechen, wenn wir enttäuscht werden? Wer nimmt uns 
die Angst vor der Zukunft? Wer schenkt uns echten Trost, 
tiefe Zufriedenheit und steten Beistand? Wer will mich immer 
begleiten?
Müssten wir deshalb nicht viel mehr an „Sehnsucht /Erwartung und 
Vertrauen/Glauben „ aufbringen, um tiefer zu graben? Schauen wir 
doch einfach hinter die Angebote und Versprechen der Werbung, des 
Geschäfts, der glitzernden Scheinwelt.
Um der Oberflächlichkeit des Zeitgeistes zu entfliehen und echten Halt 
zu finden, muss ich zu dem kommen, der uns das Leben geschenkt hat 
und der unser Leben trägt. 

Besser: Er wird zu mir kommen! Er, der die Hoffnung über den Tod hin-
aus schenkt und uns alle Ängste nimmt, nämlich Gott! 
ER trägt unser ganzes Leben und ER ist da, wenn ich Trost brauche.
An mir liegt es, ob ich warten kann und ihm Raum verschaffe in mei-
nem Inneren. Dann kann er zur Welt kommen und es kann Weihnach-
ten gefeiert werden!

Eine besinnliche und erwartungsfrohe Zeit!

Ihr Pfarrer 
Msgr. Kajetan R. Steinbeißer
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Hauptstr. 34

raf -   rafik und mehrG G
Grafikgestaltung
Professionelles Grafikdesign für Printprodukte.
Entwicklung von Logos für Firmen und Vereine.
Nachhilfe
Mathe, BWR und Deutsch Nachhilfe für alle Klassen und 
alle Schulen. 

Mehr Infos unter:
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
0151 22931067  graf-grafikundmehr@t-online.de
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